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Für eine (weiterhin) attraktive Innenstadt: Öffentliche Anhörung zur Situation 

der Landauer Innenstadt mit hochkarätigem Podium am Donnerstag, 22. April – 

OB Hirsch: „Innenstadtentwicklung ist komplexes Aufgabenfeld – 

Landesprogramm muss erweitert werden“  

 

Die Corona-Pandemie hinterlässt in den Innenstädten deutliche Spuren: Die 

notwendigen Lockdowns stürzen Einzelhandel, Gastronomie, 

Dienstleistungsbetriebe und Kulturschaffende in eine existenzielle Krise, was 

wiederum langfristig zu einem deutlichen Attraktivitätsverlust der Innenstädte 

führt. Um dieser Entwicklung entgegenwirken zu können und weitere 

Maßnahmen zur Stärkung der Landauer Innenstadt auf den Weg zu bringen, 

veranstaltet die Stadt auf Beschluss des Stadtrats am Donnerstag, 22. April, eine 

(virtuelle) öffentliche Anhörung zur Situation und Zukunft der Innenstadt. Ein 

hochkarätiges Podium wird die unterschiedlichen Facetten der 

Innenstadtentwicklung beleuchten und auch das Meinungs- bzw. Stimmungsbild 

der weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird im Rahmen der 

Veranstaltung gefragt sein. Die Verwaltung wird aus dem Input der 

Veranstaltung Themenschwerpunkte erarbeiten und daraus ein Strategiepapier 

zur weiteren Vorgehensweise entwickeln.  

 

Themen der Anhörung werden die Zukunft der Mittelstädte, urbanes Leben, 

Sozialstruktur und Klimaanpassung, Städtetourismus sowie Innenstadtmobilität 

sein. Außerdem betrachtet wird die Situation der Gastronomie, des 

Einzelhandels im Allgemeinen und im Besonderen auch der Textilbranche. Als 

Referenten konnte die Stadt Landau unter anderem den Hauptgeschäftsführer 

des Deutschen Städte- und Gemeindebunds, Dr. Gerd Landsberg, und den Leiter 

des Deutschen Instituts für Urbanistik, Prof. Dr. Carsten Kühl, gewinnen. 
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Außerdem referieren werden Prof. Dr. Bernd Eisenstein vom Deutschen Institut 

für Tourismusforschung, Verkehrsexperte Prof. Dr. Wilko Manz von der TU 

Kaiserslautern, der rheinland-pfälzische DEHOGA-Präsident Gereon Haumann, 

der stellvertretende Geschäftsführer der IHK Rheinland-Pfalz, Jürgen Vogel, und 

der Präsident des BTE Handelsverbands Textil, Steffen Jost.  

 

„Die Situation der Innenstadt und deren zukünftige Entwicklung ist ein 

komplexes Aufgabenfeld, das von verschiedenen Seiten beleuchtet werden 

muss“, betont Oberbürgermeister Thomas Hirsch. „In Landau haben wir in den 

zurückliegenden Jahren viel unternommen, um unsere attraktive Innenstadt zu 

stärken, doch für die bevorstehenden Herausforderungen bedarf es auch der 

breiten Unterstützung von Land und Bund.“ Aus diesem Grund sei es sehr 

bedauerlich, dass Mittelstädte wie Landau im neu aufgelegten Innenstadt-

Programm des Landes zunächst keine Berücksichtigung finden und auch, dass 

das Programm finanziell zu schwach ausgestattet wurde, um eine nachhaltige 

Wirkung erzielen zu können. Das Programm müsse erweitert werden, fordert 

der OB gemeinsam mit Amtskolleginnen und Amtskollegen aus ganz Rheinland-

Pfalz.  

 

Die Landauer Anhörung zur Situation der Innenstadt, die auf einen Antrag von 

Bündnis90/Die Grünen, CDU und FDP zurückgeht, ist öffentlich und kann nach 

kurzer vorheriger Anmeldung von allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern 

besucht werden. Die Veranstaltung in Form einer Videokonferenz wird über das 

Tool Cicso Webex abgehalten und findet von 16 Uhr bis ca. 18:30 Uhr statt. 

Genaue Informationen zur Anmeldung werden rechtzeitig bekanntgegeben.   

 

Bildunterschrift: Ein Bild aus besseren Zeiten: Die attraktive Landauer Innenstadt 

vor dem Lockdown. (Quelle: Stadt Landau) 

 

Pressemitteilung der Stadt Landau in der Pfalz. Bitte stets als Quelle angeben. 
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